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Bauordnung der Stadt Bern zu danken, die
mehrere Heimatschutzbestimmungen enthält und
auf das ganze Stadtbild seit Jahren einen sehr
wohltätigen Einfluss ausübt, dem Bauherrn und
Baumeister sich willig unterziehen. Es ist eine
helle Freude zu sehen, wie gut sich neuere
Nutzbauten (z. B. das Gesellschaftshaus zum
Maulbeerbaum, das Haus des „Bund", die Volksbank,
die Nationalbank, die Spar- und Leihkasse, das
neue eidgenössische Dienstgebäude an derTheodor-
Kocherstrasse, das Bürgerhaus, das Volkshaus,
der Kursaal Schänzli, die Warenhäuser Grosch &
Greift an der Marktgasse (alte Schmiedenzunft)
und Gebrüder Loeb an der Spitalgasse, die Häuserreihe

von der Ecke der Spitalgasse bis und mit
dem Schweizerhof, das umgebaute und reizend
erweiterte Chor der französischen Kirche und das
Breitfeldschulhaus) in das prächtige alte Stadtbild

harmonisch einfügen, ohne ihren modernen
Zweck zu verleugnen; andere gute stolze Bauten,
wie das Dienstgebäude der bernischen Kraftwerke
auf dem Viktoriaplatz, werden in der allernächsten

Zeit entstehen.
Auch an der Altenberghalde unterhalb des

Dändlikerspitals, die nun durch eine neue
Rampenstrasse erschlossen werden soll und deren Uber-
bauung uns anfänglich Sorgen machte, scheint
die bauliche Entwicklung nun auf guten Wegen
zu sein, indem nach unsern Erkundigungen Bauten
in jener Gegend der Genehmigung der Pläne
durch die städtische Baudirektion bedürfen, welcher

wir alles Vertrauen schenken können; auch
soll ein Kollegium von Fachleuten zur Beurteilung
der Baupläne zugezogen werden. Sehr anregend
war übrigens ferner der von der Stadt Bern
veranstaltete Wettbewerb über Alignementspläne für

dasMurifeld; so wird in grosszügigem und
künstlerischem Geiste für eine weitausschauende
Weiterentwicklung der neuen Stadtteile vorgesorgt.

Mit der Nichtberücksichtigung unserer Eingabe
zur Erhaltung von fünf grossen Alleebäumen an
der Neubrückstrasse (dem Eingang zur
Landesausstellung), die aus technischen Gründen, trotz
anfänglicher Absicht der Belassung, gleich wie
die Randbäume im Diesbachgut geopfert werden
mussten, hat sich seither wohl mancher
Heimatschützler ausgesöhnt, weil die Allee nun zu beiden
Seiten der Strasse gleichzeitig anfängt und die
Bäume jetzt in grünen Raseninseln stehen. Die
Engestrasse ist mit grösster Schonung der
vorhandenen Bäume erweitert worden; man liess
einige von ihnen erfreulicherweise gar mitten im
Trottoir stehen, wo sie den Verkehr gar nicht
hindern.

Wiederholt hat den Vorstand die Neugestaltung
des Thunerhafens lebhaft beschäftigt. Obwohl
wir in der Öffentlichkeit nichts verlauten Hessen

(unsere Thuner Freunde hatten uns gebeten zu
warten, bis sie uns zu Hilfe rufen würden), waren
wir doch im ständigen Kontakt mit den beteiligten

Instanzen und haben uns die verschiedenen
Projekte gründlich angesehen. Zwei Hauptpunkte
waren uns wichtig: die ungeschmälerte Erhaltung
des Kleist-Inselchens und sodann die Aufrechterhaltung

der einzigartigen Flusschiffahrt aare-
abwärts mit dem schönen Blick auf Schloss und
Kirche von Thun; das von der Berner Regierung
nun vorgeschlagene Einigungsprojekt scheint uns
beide Vorteile zu gewähren, so dass wir uns bei
der jetzigen Sachlage einer Einmischung enthalten.

(Schluss folgt.)
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Die Vorzüge des Kachelofens
vereinigt mit den Annehmlichkeiten der Warmwasserheizung
bietet unser System, eine Kombination der Warmwasserheizung
mit dem Kachelofen, wobei dieser in der Übergangszeit für
sich allein geheizt werden kann. Beste und billigste Heizung
für das Einfamilienhaus und die Etagenwohnung. —
Reparaturen, Umänderungen bestehender mangelhafter Feuerungen.
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Mitglieder des Zentralvorstandes. — Membres du comité central:

Obmann : Herr Prof. Dr. Bovet, Zürich, Bergstr. 29.

Statthalter: „ Ernst Lang, Fabrikant, .Zoflngen.

Sackelmeister : „ Otto-Mercanton, Basel, Bernoulli-
strasse 22.

Schreiber: „ G. Boerlin, Basel, Bäumleingasse 1.

„ W.Amreln, Luzern.Gletschergarten.

„ Christ. Conradin, Maler, Zürich V,

Slgnaustr. 9.

Redakteur der Zeltschrift „Heimatschutz":

Herr Dr. H. Faes-Glrardet, Lausanne, Avenue
Dapples 32.

„ Prot. Dr. Paul Ganz, Basel, Hebelstrasse 7.

„ Dr. A. Meuli, Chur,

„ G. de Montenach, Fribourg, Péroley.

„ Dr. Eug. Müller, Schaffhausen.

„ R. Munger, Maler, Bern, Rabbentalstrasse 75.

„ Arist Rolller, Bern, «Gesellschaftsstrasse 15.

Dr. Jules Coulin, Basel, Eulerstrasse 65.

Obmänner der Sektionen, — Les présidents des sections.
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Herr Adolf Weibel, Zeichenlehrer, AARAU.

„ Dr. Otto Tobler, Obergerichtsschreiber, TROGEN.

„ Dr. G. Boerlin, BASEL, Bäumleingasse 1.

„ Rud. Munger, Maler, BERN, Rabbentalstrasse 75.

M. Romeo de Schaller, architecte, FRIBOURG, Grand' Rue.

„ Charles Boissonnas, GENÈVE, Rue Lefort 23.

Herr Dr. 0. Plnösch, CHUR.

„ W. Amreln, LUZERN, im Gletschergarten.

„ August Schmid, Maler, DIESSENHOFEN.

„ Paul Demmé, Maler, SOLOTHURN, alte Gewerbehalle.

„ Dr. Jur. Karl Guggenheim, ST. GALLEN, Dutourstrasse 43.

„ Werner Kaulmann, Architekt, FRAUENFELD.

M. Paul Perret, rédacteur, LAUSANNE, Rue du Petit Rocher 10.

Herr E. Usteri-Faesi, Architekt, ZÜRICH, Thalacker 5.

Bauberatungsstellen. — Bureaux de renseignement d'arcbitecture.

BERN : Herr Architekt J. Zihler, Jubiläumsstrasse 52.

LUZERN: Herr Kantonsbaumelster Balthasar.
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